


Der Weg zur Nachhaltigkeit:  
Gesetzliche Regelungen  
für Faire Lieferketten
Online-Podiumsdiskussion
Mittwoch, 30.6.2021, 19 bis 20.30 Uhr

Mottainai – nichts verschwenden! 
Werkstattgespräch 
Mittwoch, 1.9.2021, 18 bis 20 Uhr

Überproduktion und 
Hyperkonsum: Wie kann Mode 
nachhaltiger werden?
Offener Austausch
Dienstag, 5.10.2021, 19 bis 20.30 Uhr

What Your Shoes Are Doing 
To The World 
Online Lecture (English)
Friday, 9.7.2021, 14 to 15.30 UTC+2

Menschenrechte sind nicht verhandelbar. Darin sind sich Befür-
worter*innen und Gegner*innen des Lieferkettengesetzes einig. Die 
Regelung verpflichtet Unternehmen, für die Einhaltung von arbeits- 
und menschenrechtlichen Vorgaben ihrer Zulieferer zu sorgen. Was 
das Gesetz leisten kann, warum die Wirtschaft Kritik übt und worin 
der Unterschied zum EU-Entwurf besteht, beleuchten Vertreter*innen 
aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

Es diskutieren: 

Dr. Gisela Burckhardt,  Vorstandsvorsitzende FEMNET e.V.

Anna Cavazzini,   Mitglied des Europäischen Parlaments  
   (Bündnis90/Grüne)

Nico Kemmler,   Leiter Corporate Responsibility, 
   Seidensticker Group

Anosha Wahidi,   Referatsleiterin Nachhaltige 
   Lieferketten & Standards BMZ

Mit Videobotschaften von Khaing Zar Aung,  
Gewerkschaftspräsidentin aus Myanmar
Moderation: Anna Hoff

Bitte melden Sie sich vorab an: https://us02web.zoom.us/meeting/re-
gister/tZwtceihrzspGtG_zzIIDJHo42E42EtLRTAd

Der nachhaltige Umgang mit Stoffen hat in Japan eine lange Tradi-
tion. Spannend sind hier Parallelen zur Arbeit von Textilrestaurator- 
*innen, die Gewebe für spätere Generationen erhalten. In den 
Restaurierungsateliers sehen wir uns Objekte aus Japan genauer 
an, darunter auch Bastfaserstoffe der Kulturen der Ainu im Norden 
Japans – ein Ausblick auf die für den späten Herbst geplante 
Ausstellung „Eine Seele in Allem! Begegnungen mit Ainu aus dem 
Norden Japans“.

Kommen Sie ins Gespräch mit:
  
Walter Bruno Brix,   Experte für Asiatische Kunst 
   und Buddhismus

Petra Czerwinske-Eger,  Diplom-Restauratorin für textile Objekte 
   am RJM

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 
25.8.2021 unter rjm-veranstaltungen@stadt-koeln.de an. Sollte das  
Gespräch nicht im Museum geführt werden können, wird es online statt-
finden. Angemeldete Personen erhalten rechtzeitig einen Zoom-Link.

Spätestens seit der Corona-Krise sind zu den bereits millionenfach 
produzierten Mengen an Kleidungsstücken weitere Tonnen an  
Textilien hinzugekommen, die nicht mehr verkauft werden können. 
Die sogenannte schnelle Mode setzt nicht nur Millionen von Näher- 
*innen unter Druck, sie fügt auch der Umwelt erheblichen Schaden zu. 
Kommen Sie mit Thekla Wilkening, Pionierin bei der Entwicklung al-
ternativer Konsummodelle, über nachhaltige Lösungen ins Gespräch.

Thekla Wilkening ist Gründerin der Kleiderei und Beraterin. Ihr erstes 
Buch „Das Bio-Pizza Dilemma. Der überraschende Wegweiser zu 
mehr Nachhaltigkeit“ erscheint im Sommer 2021.

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 
28.9.2021 unter rjm-veranstaltungen@stadt-koeln.de an. Sollte das  
Gespräch nicht im Museum geführt werden können, wird es online statt-
finden. Angemeldete Personen erhalten rechtzeitig einen Zoom-Link.

In 2019, 66.6 million pairs of shoes were manufactured across the 
world every single day. They have never been cheaper to buy, yet 
their cost to the planet has never been greater. From the rainforest 
to rubbish dumps our shoes are exploiting the planet and deceiving 
consumers. Join Tansy Hoskins to find out where your shoes really 
come from and how we can use them to change the world.

Speaker: Tansy Hoskins, journalist and writer, author of ‘Foot Work 
– What Your Shoes Are Doing To The World’ and the award-winning 
book ‘Stitched Up – The Anti-Capitalist Book of Fashion’

Please register in advance for this meeting: https://us02web.zoom.us/
meeting/register/tZArdeitqj4pHt2zS7Crh9dPwQJ4-1ARB-3k

Die Veranstaltung findet in englischer Sprache ohne Übersetzung statt.




